StifterPost
Bürger aktiv   Nr. 3   Juni 2008
[image: image1.jpg]©

BURGERSTIFTUNG
HIRSCHBERG

an der Bergstral3e




Laufende Projekte 1. Halbjahr 2008
Nr. 1
Grundschule Großsachsen: 
Gesundheitsförderung - Patenschaft Klasse 2000

Das Ziel sind gesunde Kinder. Für das Programm „Klasse 2000“, das an  der Grundschule Großsachsen für alle Grundschüler durchgeführt wird, übernimmt die Bürgerstiftung Hirschberg die Patenschaft für zwei Klassen im Schuljahr 2008 / 2009. Damit ist die Lücke in der Finanzierung dieses segensreichen bundesweiten Programms zur Gesundheitsförderung in Grundschulen geschlossen. Die anderen Schulklassen werden vom Lions Club Weinheim unterstützt. Kinder sind voller Wissensdrang und haben Spaß an einem aktiven und gesunden Leben. Diese positive Haltung soll frühzeitig unterstützt  werden, um  ein Leben ohne Sucht und Gewalt zu fördern. Die beste Vorbeugung ist die Förderung der Fähigkeiten und Persönlichkeit der Kinder . „Klasse 2000“  umfasst - in den vier Klassenstufen aufeinander aufbauend - Gesundheitsthemen, Persönlichkeitsentwicklung und soziales Lernen  -  denn starke Kinder brauchen weder Suchtmittel noch Gewalt. Themen sind z.B.



-  Atmung und Entspannung



-  gesunde Ernährung und Bewegung



-  Umgang mit Problemen und negativen Gefühlen



-  gewaltfreie Lösung von Konflikten



-  Gefahren von Tabak und Alkohol



-  Rollenspiele:  Nein-Sagen bei Gruppendruck

Die Klassenlehrerinnen und -lehrer erhalten ausführliches Vorbereitungsmaterial und Unterrichtsvorschläge. Zwei bis drei Unterrichtseinheiten gestalten die Klasse 2000-Gesundheitsförderer.  In Großsachsen übernimmt diese Aufgabe mit großem Erfolg Frau Bettina Rhode-Quirin. „Klasse 2000“  legt großen Wert auf die Einbindung und  Information der Eltern. Wenn Schule und Eltern an einem Strick ziehen, kann die Gesundheitsförderung besonders erfolgreich sein.
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Nr. 2
Hauptschule Leutershausen:
 

Gewaltprävention – Streitschlichter Ausbildung
Martin-Stöhr-Schule

Soziales Lernen steht im Fokus dieses ambitionierten Projektes. Handfester Streit zwischen Schülern ist keine Seltenheit an Schulen. Im Normalfall stellt sich ein Lehrer zwischen die Streithähne und stellt „die Ruhe wieder her“. Wirklich ?? Streiten ist eine urmenschliche Eigenschaft. Eine besondere Herausforderung besteht aber darin sich wieder zu versöhnen. Das ist der springende Punkt. Diese schwierige Aufgabe sollen an der Martin-Stöhr-Schule in Zukunft ausgebildete Streitschlichter übernehmen. Zwölf Schülerinnen und Schüler aus der siebten und achten Klasse werden an dieser Ausbildung teilnehmen, die schon am 25. April mit einem ersten Einführungstag beginnt und zum Ende des Schuljahres  abgeschlossen sein soll. Im nächsten Schuljahr können diese Streitschlichter dann aktiv werden und von Schüler zu Schüler zur  

Bereinigung von Konflikten beitragen. Die Lehrer sind gefordert, diesen Streitschlichtern die Aufgabe zu überlassen, die sie bisher Kraft ihrer Autorität wahrgenommen haben. Das bedarf einer schwierigen Umstellung und selbst auferlegter Zurückhaltung von den Lehrern.

Das Projekt wird von Frau Mechthild Rösch betreut die in ihrer   Lehrerlaufbahn bereits an einer Hauptschule in Mannheim-Schönau   positive Erfahrungen mit diesem Konzept gemacht hat. Nach zwei  Einführungsveranstaltungen beim „Bund deutscher katholischer Jugend“  in Mannheim werden in wöchentlich stattfindenden Arbeitsgemeinschaften die notwendigen Fertigkeiten erlernt. Mit Rollenspielen , Verhaltensregeln oder als passiver Beobachter werden die Teilnehmer Schritt für Schritt lernen, unterschiedliche Blickwinkel eines Konflikts zu beleuchten und angemessen zu reagieren.

Für die  „Streitschlichter“ hat diese Ausbildung auch persönlich Vorteile. Zum einen können diese Kenntnisse auch außerhalb der Schule   weiterhelfen und bei Bewerbungen kann hier eine interessante soziale  Fähigkeit vorgezeigt werden.

Möglich gemacht wird diese Ausbildung erst durch die finanzielle  Unterstützung der BÜRGERSTIFTUNG HIRSCHBERG a.d.B.. Rektor Heiner Schneider freut sich über diese Unterstützung auf dem Weg zur Verwirklichung einer gewaltfreieren Schule.

Nr. 3
Grundschulen Hirschberg:


Schreibwerkstatt - Das kleine Buch der Schreib- und Leseratten

Wo kommen eigentlich Bücher her? - Die Antwort auf diese Frage finden Kinder am besten, wenn sie selbst ein Buch schreiben. Als Autoren und Illustratoren stellen sie in einem kleinen Band mit eigenen Geschichten und Bildern zusammen, aus dem sie später stolz Ihren Eltern, aber auch ihren Mitschülern, vorlesen können.

Der Workshop zum eigenen Buch ist für alle Kinder der Altersgruppe zwischen acht und zwölf Jahren der Grundschulen in Großsachsen und Leutershausen konzipiert. Er wird von der Katholischen Öffentlichen Bücherei Leutershausen mit dem Kinderbuchautor  Dr. Olaf Fritsche organisiert. Das kleine eigene Buch dürfen die Kinder natürlich mit nach Hause nehmen. Das spannende Schreib- und Leseabenteuer ist ziemlich zeitaufwändig und soll in den nächsten großen Ferien durchgeführt werden. Neben der BÜRGERSTIFTUNG  HIRSCHBERG a.d.B. wird diese Projekt auch von der Volksbank Neckar-Bergstrasse eG unterstützt.

Stand des Stiftungsvermögens inkl. Spenden für Projekte  
     per 31.05.2008                 85.557,10 €

Stand der Unterstiftung, Wolfgang-Maier-Stiftung                    per 31.05.2008                 50.012,50 €
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      Stiftungsvorstand: Dr. Klaus Westmann, Vorsitzender,             Fidelis Stachniß, stv. Vorsitzender,                 Dr. Joachim von Bockelberg,                   Norbert Klein

      Stiftungsrat:  Werner Oeldorf, Vorsitzender, Hannelore Schnell, stv. Vorsitzende, Jochen Bitzel, Ernst Bock, Felix Brandi,  Klaus-Peter Müller, Graf Adalbert von Wiser
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